
Alles, was Sie über Finanzen wissen möchten

Das Integrationszentrum „Globus“ widmet den täglichen Problemen, mit denen  
sich die Migranten aus den Ländern der ehemaligen UdSSR
 auseinandersetzen  
müssen,  große  Aufmerksamkeit.
 Dazu  erörterten  
auch am 20.
 Januar 2010 im Ausbildungszentrum 
„DIDAKTIK“  die  Moderatoren Klaus  Görner  und  
Svetlana  Korostyschevskaya  den interessierten  
Zuhörern  jene  Fälle,  die  sie  im Finanzdschungel  
erwarten und darüber,  wie sie vermieden werden  
können,  und  wenn  man  schon  hineingeraten  ist, 
wie  man  mit  den  geringsten Verlusten  wieder  
herauskommt.
 Der Gast des Seminars im R
ahmen 
des  Projektes „SPEZIELLE  ANGEBOTE  FÜR
  
MIGR
ANTEN AUS  DEN  EHEMALIGEN  GUS-LÄNDER
N  FÜR
 ER
FOLGR
EICHE  
BER
UFLICHE  INTEGR
ATION“ war  die  Vertreterin  vom  Verein  „Neue  Arbeit  
Chemnitz“, Frau Doktor Schönherr, die die Seminarteilnehmer in allen Einzelheiten 
mit  ihrem Hauptfinanzdokument  –  dem Bescheid  –  bekannt gemacht  hat.
  Die  
Teilnehmer  des  Seminars  hatten ihre  Bescheide  mit, deshalb  konnten  sie  alle  
Erklärungen  detailliert verstehen  und  danach  mit  Frau  Doktor  Schönherr  
besprechen.
  Nach  dem  Vortrag  folgten  zahlreiche Fragen  und  eine  lebhafte  
Diskussion.
.
.


Das nächste Seminar, wo Frau Doktor Schönherr noch einen Vortrag hielt, war den 
R
echten und Pflichten der Arbeitnehmer gewidmet.
 Die Teilnehmer, die mehr über 
ihre R
echte und Pflichten erfahren, über schwierige Lebenssituationen, die jedem 
auf Schritt und Tritt begegnen und über einfache Lösungen, die den Aufstieg zum 
Everest,  wie  in  leichtem Spaziergang zu  den  umliegenden Hügeln erwandern,  
meistern wollten, zeigten großes Interesse für diese Mitteilung.
 

Die Seminare im IZ „Globus“ vermitteln immer viele Kenntnisse und sind sehr  
nützlich  für  die  Besucher.
  Besonderes 
Interesse  rufen  die  Seminare  über 
Altersvorsorge, Selbstständigkeit,  
Krankenversicherung usw.
 hervor.
.
.
.
  Und  
vorausschauend auf die neuen Seminare, an 
denen alle teilnehmen können, bringen mehr 
über  Verbraucherschutz  und  rechtliche 
R
ahmenbedingungen  der  Werbung.
  Man 
kann  alle schwierigen  Aspekte  dieses  
Problems  mit  einem  so kompetenten  
Spezialisten, wie Frau Doktor Feigel von der  
Verbraucherzentrale klären.


Viel Erfolg, „Globus!“

Stephanie Schatz


